Victor Will 

Faule Ernte - Einheimisches Steinobst - Eine erschütternde Bilanz - Wer und was verseucht und vergiftet alljährlich unsere heimische Ernte?

[Die Aufnahmen entstanden während meiner Arbeit im Garten in Mannheim und Heidelberg. Ich bin also nicht rein zufällig, in irgendeinen x-beliebigen Garten gerannt, um aus Langeweile verfaultes Obst zu fotografieren. Ich beobachte die Entwicklung der Pflanzen Woche für Woche, 365 Tage im Jahr. Und zwangsläufig auch das Wetter, die Flugzeuge, natürliche sowie künstliche Wolkenbildung. Es geht darum, entscheidende Zusammenhänge zu erkennen, nicht auszublenden.]

Es ist leider mittlerweile Jahr für Jahr das gleiche Trauerspiel, insbesondere was die immer spärlicher ausfallende Ernte der eigentlich sehr robusten, einheimischen Steinobstsorten wie Aprikose, Pfirsich, Pflaume, Zwetschge, Ringlo etc. betrifft. Im Frühling (März/April) blühen die Bäume prachtvoll, und bilden ein kräftiges, dichtes Blattwerk. Soweit so gut...

Spätestens im Frühsommer (Mai/Juni) treten dann regelmäßig erste Blattschäden auf. Sicher gibt es für jedes Symptom zahlreiche Bezeichnungen und Namen, wobei für gewöhnlich etliche, lediglich bestimmten Pflanzen zugordnet werden. Quellen und wahre Ursachen werden jedoch stets meist nur vermutet, spekuliert, wage behauptet, sowie schwammig umschrieben, so dass die tatsächliche Ursache der Symptome am Ende tatsächlich überall liegen und entspringen könnte. Trauriger Fakt!

Blätter verfärben sich, verdrehen, zwirbeln, faulen und fallen ab. Die Früchte bilden sich zunächst wie gewohnt, doch im Spätsommer (Juli/August) fangen bereits die ersten Früchte verhältnismäßig lange vor der Reife an zu schimmeln und zu verfaulen. Bei anderen Obst und Gemüsesorten wie z.B. Äpfeln, Birnen, Quitten, Mirabellen, Nektarinen, Feigen, Tomaten, Paprika, Zucchini, Kürbis, etc. habe ich während der letzten Jahre teilweise leider sehr ähnliches feststellen müssen.

Angeschimmelt, faulig, voller Keime, Sporen und Pilze, um den heimischen Anbau von Obst und Gemüse unter freiem Himmel für Privatgärtner ungenießbar, ja teilweise fast schon unmöglich zu machen! 

Diese Umstände und nachweislichen Tatsachen ersticken jegliche erhoffte Erntefreude bereits im Keim!

Großzügig finanziert wird dieser grenzenlose Wahnsinn zum größten Teil nach wie vor vom ahnungslosen, dreist hintergangenen, arglistig getäuschten Steuerzahler. Praktisch ermöglicht und umgesetzt durch giftiges, illegales Geoengineering, Chemtrails, HAARP, angebliches SRM (Solar Radiation Management) etc., mit "Hilfe" und "freundlicher" Unterstützung der internationalen Luftfahrt, gekauft und bestochenen Regierungen, und einem all dem wie gewohnt treudoof folgendem Militär. Und das bereits seit Jahrzehnten! Letztlich auch, um den 'führenden' Lebensmittelkonzernen und Produzenten mit ihren resistenten Zuchtformen und "Gewächshausprodukten", sowie der kooperierenden Pharmaindustrie verstärkt in die Taschen zu spielen, und einer autarken, unabhängigen Selbstversorgung im eigenen Garten, an der "frischen" Luft, soweit wie nur möglich entgegenzuwirken. Bei der Trinkwasserversorgung, bzw. dessen vorsätzlicher Verseuchung und Vergiftung verhält es sich erschreckend ähnlich.

Nur der Gedanke daran, dass dies alles zutreffen könnte ist erdrückend. Alle bekannten und nachweislichen Indizien weisen eindeutig und unwiderlegbar darauf hin, und führen einen immer wieder zur gleichen Problematik.

Ignorante Realitätsverweigerer und sonstige naturferne Schlafschafe werden schmunzeln, und diese unbequeme, unglaubliche Geschichte wie gewohnt ins Lächerliche ziehen, und es so leider nur noch weiter fördern, unterstützen, decken. Umso ferner, und unverbundener von und mit der Natur, desto grösser blanker Hohn, Spott und Anfeindung diesbezüglich. Solche Menschen liefern ihnen nur noch mehr Macht und zusätzlichen Antrieb.

Aber zum Glück ist dies ja alles nur Hokuspokus, und kann getrost in die Ecke der geläufigen Verschwörungstheorien sortiert werden. Bei diesem schimmelähnlichen Befall, handelt es sich lediglich um einen bestimmten Pilz, welcher dummerweise bei manchen Pflanzen unter für sie ungünstigen Wetterbedingungen, seit Jahrtausenden im Durchschnitt gut zwei Drittel der Freilandernte ruiniert. Alles normal natürlich kein Problem. Wieso denn auch? Google, Wikipedia & Konsorten haben schließlich die wahre Wahrheit für sich alleine gepachtet. So ein Mist aber auch. Sie haben für alles die absolut passende, zutreffende, 100% logischere, beruhigende, bequemere, und überhaupt sowieso stets wie gewohnt vielfach bessere Erklärung und Beschreibung parat. Was und wie denn auch sonst.

In diesem Sinne, "alles Gute kommt von oben", und "sie wissen NICHT was sie tun". Bleibt wachsam, und denkt immer daran, euer Einkaufszettel kommt eurem Stimmzettel gleich! 

Namaste 

#Ernteschäden #Steinobst #Mannheim #Heidelberg #Chemtrails #Geoengineering #Haarp
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